Was könnt ihr tun?


Feierstunde am 28. Juli 2015 in Wörschach
Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, unserem Erlöser, 

wir danken Dir von ganzem Herzen für Dein Dasein in uns und um uns. Du bist immer bei uns. Auch wenn wir das nicht wirklich begreifen können, so dürfen wir uns sehr darüber freuen, dass das so ist, dass wir das glauben dürfen, dass Du immerwährend bei uns bist. Und so neigen wir uns in Dankbarkeit vor Dir, wir neigen uns und loben Dich und preisen Dich und ehren Dich. Wir begegnen Dir auch in unseren Geschwistern und dürfen wissen, dass Du auch in unseren Geschwistern Deine Liebe entfaltest. Deine Liebe ist überall begründet und zu erfahren in unseren Geschwistern, in den Tieren, in der Natur und natürlich in uns. Deine Liebe macht es möglich, dass wir jetzt auch zu Dir kommen dürfen mit der Bitte um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Und so danken wir Dir für Deine Belehrungen, für Deine Hilfestellungen, für Deine Hinweise und Impulse. Danke für dieses Gnadengeschenk.

Amen 

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter, 

sehe Ich doch in eurem Herzen das Sehnen nach Meiner Liebe und nach Meinem Wort, denn Mein Wort gibt euch Kraft, und Mein Wort, Meine Worte sind Worte der Liebe, sind Liebesworte an Meine Kinder, deren Herz offen ist für das, was Ich euch sagen möchte. 

Wenn ihr in diese Welt hinausschaut, dann seht ihr, dass es nicht so viele Kinder gibt, nicht so viele Geschwister gibt, die offen sind für Mein Wort. Aber auch schon wenige können viel bewirken, wenn sie in Liebe mit Mir verbunden sind, wenn sie erkennen, dass Ich es bin in ihrem Herzen, der das verschenkt, was sie brauchen, um einen Weg zu gehen, der für diese Welt hilfreich und heilsam ist. 

So geht auch ihr diesen Weg, diesen Weg des Bewusstseins Meiner immerwährenden Gegenwart in euch, denn wenn ihr dieses erfasst habt, so wird euer Vertrauen immer größer werden und immer größer sein, dahingehend, dass Ich, euer himmlischer Vater, in euch und durch euch tue. Das bedeutet, dass ihr immer mehr loslasst, immer freier werdet, befreit werdet von allem eigenen Wollen, dass ihr immer bereiter seid, euer eigenes Sein ganz hinzugeben, es tagtäglich Mir zu schenken, sodass Ich wahrhaft durch euch wirken kann. Und so übergebt Mir alles, eure Gedanken, eure Worte, euer Tun, eure Gesundheit, eure Unpässlichkeiten, eure Liebe, eure Freude, alle eure Gefühle, was immer auftaucht und ihr es wahrnehmt, bringt Mir, gebt es ab, lasst euch davon nicht knebeln und fesseln, sondern gebt es an Mich weiter. So werdet ihr frei von all dem, was euren Alltag prägt, denn ihr spürt, dass Meine Liebe verwandelt. 

Es gibt so vieles auf eurem Planeten, was ihr nicht verstehen könnt, wo ihr euch wundert, wie Menschen zu Menschen und zu Tieren so agieren können. Aber wie Ich schon sagte und immer wieder sage, diesen Menschen fehlt es an Liebe, sie haben keine Liebe erfahren, und diese große Verletzung macht sie zu Menschen, die Dinge tun, die sie nicht tun sollten, denn dadurch schaden sie sich selbst in einem Übermaß. 

So stellt sich die Frage auch für euch, was könnt ihr tun. Was könnt ihr tun? Und ihr wisst es, was ihr tun könnt, es gibt nur eine Antwort auf diese Frage, und diese Antwort heißt: Bringt diese Menschenkinder zu Mir, nehmt sie im Geiste an der Hand und bringt sie Mir, denn so kann Ich sie sanft berühren! Bei manchen mag es lange dauern, bis die Kruste um ihr Herz aufbricht und Meine Liebe hineinfließen kann, denn Meine Liebe ist eine Kraft und eine Macht, die sie so nicht aushalten würden, da braucht es eine Vorbereitungszeit. Und jede Begegnung mit Mir, die ihr ermöglicht, wirkt heilend, ganz sanft heilend. Und dort, wo ihr nicht weiterkönnt, wo ihr nicht weiterwisst, wo ihr nicht wisst, was tun, da ruft Mich und sagt Mir: Bitte sorge Du für diesen Bruder, für diese Schwester, ich vermag das nicht, nur Du kannst das, ich übergebe Dir diesen Bruder, diese Schwester. 

Wenn ihr das tut, werdet ihr frei von Sorgen, frei auch davon zu meinen, ihr müsst das alles bewirken und ihr bewirkt das. Ihr kommt dann unter Druck, weil ihr meint, ihr könntet die Welt retten, oder ihr es zumindest wollt. Das geht nicht, ihr könnt die Welt nicht retten, aber ihr könnt Mir die Welt übergeben. Ihr könnt Mir all das übergeben, was euch belastet, was euch ängstigt, was euch zweifeln lässt, wo ihr nicht weiterwisst, wo ihr ansteht, wo ihr auch merkt, dass ihr wütend werdet aus der Ohnmacht heraus, wo ihr schreien mögt am liebsten, weil ihr nicht wisst, was tun mit diesen Zuständen, die um euch sind, die auf euch zukommen, die euch herausfordern. 

Nehmt immer mehr wahr, dass Ich bei euch bin, dass ihr jederzeit zu Mir kommen könnt, dass ihr alles ablegen dürft, sodass ihr ganz frei werdet. Was Ich euch jetzt sage, kennt ihr, aber die Frage ist, tut ihr es auch? Tut ihr es auch in dem Maße, in dem es möglich ist? Ich erlebe immer wieder, dass Meine Kinder selbst tun und selbst tun wollen, daher erinnere Ich euch daran, dass Ich bei euch bin und dass Meine Gnade in euch wirkt, wenn ihr alles loslasst, wenn ihr ganz frei werdet vom eigenen Wollen. Meine Gnade ist jetzt in eurem Herzen sowie Meine Liebe. Und es ist Mein Licht, das aus eurem Herzen herausleuchtet in diese Welt, und es ist Mein Segen, den ihr hinaussendet in Meinem Namen, und es ist Mein Friede, den ihr in eurem Herzen spüren könnt, wenn ihr Mir alles übergebt, euer Leben, euer Sein, sodass „nur“ mehr, unter Anführungszeichen, wie ihr sagt, ein DANKE überbleibt.

Meine Geliebten, Mein Segen ist mit euch und Ich gehe mit euch euren Weg. Und Ich lege Meine Freude in euer Herz. 

Amen
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